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ENTSCHEIDERFABRIK

Turnierkämpfer stehen fest 

In diesem Jahr ging alles ganz schnell. Kaum 
war der Call-for-Participation nach dem er-
folgreichen Entscheider-Event Anfang Feb-
ruar im Düsseldorfer Industrieclub eröffnet, 
da waren die Bewerbungsplätze auch schon 
vergeben. Dauert die Bewerbungsfrist nor-
malerweise bis zum Sommer-Camp der Fi-
nalisten im Juni (in diesem Jahr ist die Firma 
Ricoh vom 10. bis 11. Juni in Hannover Gast-
geber), musste der Bewerbungszeitraum 
diesmal aufgrund des hohen Zuspruchs 
der Branche vorzeitig geschlossen werden. 
Die Turnierkämpfer 2014 stehen fest: SER 
Healthcare Solutions, Magrathea Informa-
tik + Median Kliniken, Healthcare IT Solu-
tions, Elbe-Fläming, Rhön Kliniken, Com-
2health, ITZ Medicom, Loy&Hutz Solutions, 
Tip Group, CSC, EMC, DMI, Vamed und 3M.

Das vorläufige Programm und auch die wei-
teren Aktualisierungen für den Entscheider-
Event 2014 finden Sie auf kma-online.de 
oder unter www.ENTSCHEIDERFABRIK.de

Herr Meier, Glückwunsch zur besten 

Conhit-Session 2013. Warum hat sie Ihrer 

Meinung nach gewonnen? 

Wir haben mit unserer Session zur Steige-

rung der Effizienz durch IT-Prozessunter-

stützung den Nagel auf den Kopf getroffen. 

Die Frage, welchen Beitrag die IT zum Un-

ternehmenserfolg leisten kann, ist in vielen 

Krankenhäusern eine der Kernfragen, an der 

sich die IT messen lassen muss.

Nimmt dieses Thema an Relevanz zu?

Auf jeden Fall. Wenn Sie sich die betriebs-

wirtschaftlichen Ergebnisse der Kranken-

häuser ansehen, erkennen Sie, dass 43 

Prozent der Allgemeinkrankenhäuser zwi-

schen 400 und 250 Betten und 57 Prozent 

der Krankenhäuser unter 250 Betten das 

Geschäftsjahr 2011 mit Verlusten abge-

schlossen haben. Damit ist die Ausgangsla-

ge klar: Wenn neue IT-Lösungen eingeführt 

werden sollen, muss erkennbar sein, wo 

der Benefit liegt. IT muss sich heutzutage 

rechnen, mehr gibt die derzeitige Finanzsi-

tuation der Krankenhäuser nicht her.

Herr Schlegel, wo gelingt das?

Es ist unbestritten, dass Themen wie der 

IT- gestützte Patientendatenaustausch über 

die Sektorengrenzen hinweg, die mobile Da-

tenerfassung und die Steuerung klinischer 

Prozesse mittels IT Felder sind, in denen 

sich Investitionen lohnen. Funktionierende 

Lösungen in überschaubarer Zeit einfüh-

ren, bringt Benefit. Der Nutzen muss nach-

vollziehbar sein, auch für die Entscheider. 

Dazu trägt eine solche Session bei.

Wurden Ihre Session-Erwartungen erfüllt?

Ich denke, es ist gelungen, den Nutzen der 

Prozessunterstützung durch IT exempla-

risch darzustellen. Ein wesentlicher Beitrag 

der Referenten. Es ist schade, dass wir eini-

ge weitere interessante Vorträge ablehnen 

mussten, weil die Session zeitlich limitiert 

war. Wir gehen aber davon aus, dass die 

positive Resonanz dafür sorgen wird, dass 

dieser Schwerpunkt auch im nächsten Jahr 

wieder seinen Platz findet. Die Erwartungen 

waren von Anfang an hoch, wurden im gro-

ßen Umfang aber auch erfüllt.	

„Den Nagel auf den Kopf getroffen“
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Interview zur Conhit

Die Conhit-Besucher hatten in diesem Jahr erstmals die Möglichkeit, die Sessions mit ei-

nem elektronischen Voting zu bewerten. Die Auswertung konnte bereits zur Abschlussver-

anstaltung bekanntgegeben werden. Klarer Sieger wurde die Session 5 zur „Steigerung der 

Effizienz durch IT-Prozessunterstützung“. Fragen an die Moderatoren Helmut Schlegel, vom 

Bundesverband der KH-IT-LeiterInnen und Pierre-Michael Meier von der Entscheiderfabrik.

Sicherer Transport von 
infektiösen Stoffen

Gefahrgüter im Gesundheitswesen
Meilinger
1. Auflage 2012, 64 S., 30 Abb.
ISBN 978 3 13 170871 7

49,99 € [D]
51,40 € [A]/ca. 70 CHF

So unterweisen Sie Ihr Personal

• Fundiert: Fachkunde für Vorbereitung
 und Transport von diagnostischen Proben  
 und klinischen Abfällen

• Sicher: Korrekte Abwicklung von   
 Gefahrguttransporten mit infektiösen   
 Stoffen nach einschlägigen Vorschriften

• Anwendungsorientiert: Das Essentielle aus  
 1500 Seiten ADR kompakt zusammengefasst

Der Autor Thomas Meilinger ist Umweltingenieur 
und Gefahrgutsachverständiger.
Als IHK-konzessionierter Schulungsveranstalter 
ist er bundesweit in den Gebieten des 
Gefahrgutrechts als Berater und Dozent tätig.
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Pierre-Michael Meier (l.) und Helmut Schlegel 


